Donnerſtag, den 14. Auguſt. (Morgen⸗Ausgabe.) 


1443. 
An} „ 

Die Danziger 
und Felge 
Beſtellungen werden in 

wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


Amtliche Nachrichten. 
Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht: 
5 em Secretair bei der General-Commiſſion zu Merfer 
urg, Rechnungsrath Jagow, und dem Canzleirath Norhert 
dei der Geſandiſchaft in Kaſſel, den Rothen Adler Orden 
vierter Klaſſe, jo wie dem Hötel-Brfiger, Hef⸗Traiteur Krü⸗ 
Fer in Berlin, den Kronen⸗Orden vierter Klaſſe und dem 
ſchutzmann David Ernſt Weiſe ebendaſelbſt die Rettungs⸗ 
Medaille am Bande zu verleihen. 


Bei der an 12. Kuyuf angefängenen“ ih 
„„Bei der am 12. Auguſt angefangenen Ziehung der 2. 
Klaſſe 126. Kal. Klaſſen⸗Lotterie fielen 11 Gewinne zu 80 
Thlr. auf Nr. 7471 7608 28,244 39,200 44,269 47,430 
56,147 * — 68,912 81,017 88,210. 
10 g gewinne zu 60 Thlr. auf Nr. 959 4674 4955 7679 
Son 911701 31,553 46,046 8 49,281 50,529 52,863 
rn 3,752 77,153 77,482 80,094 80,746 83,127 84,613. 
7285 Gewinne zu 50 Thlr. auf Nr. 1556 2225 3159 
10,931 12,561 14,716 14,863 14,931 16,453 16,817 
17,992 21,165 28,841 31,793 33,883 38,381 40.465 44,872 
45,655 46,307 47,150 47.860 47,937 48,146 48,193 49,931 
51,848. 53,711 58,327 59.439 59,554 61,906 62,626 65,129 
68,071 71,799 75,499 80,450 91,430 92,490 92,955. 


Brapoi e Depefche der Danziger Zeitung. 
gekommen den 13. Auguſt 81, Uhr Abends. 

Wien, 13. Muguft. In der Sclugnenng der Ge⸗ 
ſandten ⸗Conferenz, welche die beim Bundestag einzu 
bringenden Bundesreformſchläge berathen bat, find 
die bekannten Vorſchläge auf Einführung eines deut⸗ 
ſchen Bundesgerichtes und einer deutſchen Volksver⸗ 
tretung (beftehend aus den Delegirten der einzelnen 
pe Kammern) einftimmig angenommen. Diefel- 
den werden nächſtens in Frankfurt am Bundestage 
* werden. 5 : - 

ertin, 13. Muguft. Hier eingegan 
genen Nach⸗ 

on zufolge Haben auch Hannover und Darmſtadt 
en Handelsvertrag mit Frankreich abgelehnt. 


Angekommen 13. Auguſt, Abends 8 Uhr. 
* Basen, 13. Auguft. Geſtern am Jahrestage 
— ereinigung Polens und Littauens fand hier eine 
iksdemonſtration ſtatt. Die Frauen waren in Feſt⸗ 
kleidern mit dreifarbigen Schärpen. Die Handwerker 
feierten. Die Kirchen wurden ſtark befucht. 


Deutſchland. 


„„Berlin, 12. Auguſt Wie aus den Berichten 
f U Verlauf der Verhandlungen in der Budgetcommiſ⸗ 
von 
na 


den und wird ihm das Land dafür beſonders Dank wiſſen. 


ee ‚gegenüber ift der Einwand dcs Regierungs- 


; » 317% . ſachverſtändige jollten 
die Beurtheilung der e erhlt Sachverſtän⸗ 
Re en davon, daß es in jedem 
f lug eln der Regierungdvernetung wäre, 
tung, die fi aufrecht lie e a jeder Einrich⸗ 
ebenfo iſt ein Vorwurf der feudalen K u eee ondenz 
zurückzuweiſen bie Commiſſion wäre leich bei der Ae Strei⸗ 
zung derf e Caleulaturbeamten fehl gegangen, weil nur ein 
— er —— en durch die neue Organiſation nothwendig ge⸗ 

en. Sollte die Commiſſion wirklich derartige Fehler 
machen, ſo trifft die Schuld die anwefeuden Regiexungsver⸗ 
treter, welche wiſſen, daß die Commiſſion nur die in Felge der 
neuen Organiſation erforderlichen Poſten zu ſtreichen Willens 
iſt, alfo, wo die Commiſſton fehl geht, verpflichtet ſind, ſie 
aufmerkſam zu machen. — Im Publikum wird die Haltung 
der Budget ⸗Commiſſion, obgleich man es beklagt, daß die 
eglerung es zu ſolcher Eventualität hat kommen laſſen, 
er weg mit vollſter Anerkennung aufgenommen. Man fühlt, 
er Kampf muß durchgelämpft werden, und Niemand iſt Wil⸗ 
lens, ihm irgend wie aus dem Wege zu gehen, weil Jeder zu 
n aer gekommen, daß er für die dauernde Wohl⸗ 
ht unſeres Vaterlandes eine Nothwendigkeit geworden. 
und in und wieder auftauchenden Gerüchte von Wendungen 
at nur Änderungen machen faſt gar keinen Eindruck. Mau 
eweis, daß inne für wirkliche Thatſachen, ein deutlicher 
ten klaren Be öffentliche Meinung zu einer ganz beſtimm⸗ 
natürlich Gift erzeugung gediehen iſt. Die Kreuzzeitung iſt 
den letzten Fund Galle und ſcheint über die Vorgänge ſelbſt 
haben, vorausgeſegt onſtitutionellen Verſtandes verloren zu 
be ſeſſen. „daß fie Überhaupt je welchen der Art 
L Am Sonnab 8 
gemeine Zeitung“ dier in Besch die Leipziger „Deulſche All⸗ 
zu dieſer Maßregel, die die lag genommen. Veranlaſſung 
zum dritten Male trifft, dürfte dung in kurzer Zeit bereits 
3 ee gegeben haber in Artikel über die inneren 
ofen, 11. Auguſt. (Oſtf.⸗ z Ehe 
erſcheint in Paris in unbe Fitz beim 1: ul 8 
fen „Baeznosc“ (Aufgepaßt!), welch. räumen eine Flug⸗ 
n War lan „uvelche das auf deu füng⸗ 
ſchauer Ereigniſſen ruhende Dunkel voll auf⸗ 
1 Herausgeber derſelben iſt der Emigrant Brazel, 
ür hervorragendſter Mitarbeiter der betannte Mieroslawsli. 


Zeitung erſcheint täguch, mit Ausnahme der Sonn⸗ 
zweimal, am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — 
der Expedition (Gerbergaſſe 2) und aus⸗ 


Die in dieſer Flugſchrift gemachten Enthüllungen kennzeich⸗ 
nen die Situalion in Warſchau alſo: Die ſogenannnte polni⸗ 


ſche Bewegung iſt nicht aus dem innern Drange der Nation 


hervorgegangen, ſondern ſie iſt von der Emigration, 
namentlich von der Mieroslawski'ſchen Partei, angeſtiftet und 
durch die von derſelben geleitete Jugend in Gang gebracht 
worden. Die erſte größere Manifeſtation wurde im Einver⸗ 
ſtändniß mit der Emigration auf den 25. Januar v. J. feſt⸗ 
geſetzt. Sie ſollte in einer großartigen Prozeſſion nach dem 


Schlachtfelde von Grochow beſtehen. Der von den Leitern 


mit Bewußtſein verfolgte Zweck dieſer wie der ſpäteren Ma⸗ 
nifeſtationen war die Hervorrufung des bewaffneten Aufſtan⸗ 
des. „15 Monate hindurch“, heißt es in einem Artikel, „ha⸗ 
ben wir uns wie in ei em Strudel getrieben im Kreiſe her⸗ 
umgedreht, ohne von der Stelle zu kommen.“ Als im Juni 
d. J. der Großfürſt Conſtantin als Statthalter nach War⸗ 
ſchau geſchickt wurde und es den Anſchein gewann, daß unter 
der milden und reformatoriſchen Regierung deſſelben die Ge⸗ 
müther ſich beruhigen würden, ermannte ſich die Actions⸗ 
partei in Folge neuer Weifungen aus Paris, die den Aus⸗ 
bruch einer allgemeinen europaͤiſchen Revolution durch Gari⸗ 
baldi in nahe Ausſicht ftellien, aufs Neue. Ihre Parole war 
die ſchleunige Organiſirung des Aufſtaudes für den entſchei⸗ 
denden Augenblick. Dies das Motiv der jüngſten Warſchauer 
Attentate, deren Reihe nach den gegebenen Andeutungen leider 
noch nicht geſchloſſen ſein dürfte. In der Flugſchrift „Baczuose“ 
weiſt nun Mieroslawski fortwährend auf die Nothwendigkeit 
des Aufſtandes hin, den er in Verbindung mitder allgemeinen 
europälſchen Revolution als den einzigen Rettungsanker Po⸗ 
lens darſtellt. Er zweifelt keinen Augenolick, daß die Bauern 
für deuſelben dadurch werden gewonnen werden, daß die Na⸗ 
tonale Regierung beim Ausbruch des Auſſtandes ſo⸗ 
82 Sei unentgeltliche Eigenthumsverleihung proclamirt. 
Der Geiſt, den dieſe. Auweifungen athmen, ſpricht ſo 
ſehr aller Bildung unſeres Jahrhunderts und über⸗ 
haupt allem menſchlichen Gefühl Hohn, daß er der 
„edlen“ poluiſchen Nation die Schamröthe in die Wangen 
treiben muß. Als ein Pröbchen dieſes Geiſtes theilen wir 
die erſte Anweiſung mit. Sie lautet: „Gruppen von Men⸗ 
ſchen, welche die Quartiere und täglichen Gewohnheiten der 
höheren Officiere und Polizeibeamten genau kennen, brechen 
gleichzeitig von mehreren Punkten der Stadt nach einem ge— 
meinſamen Sammelplatz los und überfallen unterwegs plötz⸗ 
lich die Wee und entführen fie als Gei⸗ 
zeln. Im Falle ihrer e 

Kinder mitgenommen. Dem Feinde wird fodaun angekün⸗ 
digt, daß dieſe Geißeln der Spige aller unſerer Attaquen 
werden vorangeführt und oben auf unſere Barrikaden geſtellt 
werden.“ 

* Hannover, 11. Auguſt. Die gereizte Stimmung 
der Bevölkerung gegen die Einführung des neuen Katechis⸗ 
mus ſtieg in den letztvergangenen Tagen immer mehr nicht 
nur in der Hauptſtadt, ſondern gab ſich auch in den übrigen 
Städten des Landes auf unzweideutigſte Weiſe kund. Die 
Anweſenheit des Paſtors Baurſchmidt aus —— der 
eine Broſchüre gegen den Katechismus geſchrieben atte und 
von dem Conſiſtorlum zur Vernehmung darüber bierher citirt 
war, gab Veraulaſſung zu tumultuariſchen Demonſtrationen. 
Als derſelbe am 7. d. ſich nach dem Conſiſtorium begab, bil⸗ 
deten vor feiner hieſigen Wohnung angeſehene Bürger Spa⸗ 
lier, und junge Mädchen beſtreuten den Weg mit Blumen. 
Bei feiner Rücktehr wurde er mit denſelben Ovationen be⸗ 
grüßt. Abends brachten ihm die Liedertafeln ein Ständchen, 
dem eine ungeheure Menſchenmenge beiwohnte. Als er Tags 
darauf nach einer nochmaligen verantwortlichen Vernehmung 
abreifte, begleitete ihn ein langer Zug nach dem Bahahofe; 
die Pferde des ihn dahin führenden Wagens waren mit 
Kränzen, der letztere mit Guirlanden geſchmückt, ebenſo die 
Locomotive. — Leider hat dieſe Aufregung bedauerliche Aus⸗ 
ſchreitungen im Gefolge gehabt. Die Kundgebungen für 
Baurſchmidt waren ſchon am S. Auguſt Nachmittags von 
Kundgebungen entgegengeſetzter Art gegen die vernehnenden 
Conſiſtorialräthe Niem und Uhlhorn begleitet. Abends 
verſuchte man der Mißſtimmung wider dieſe beiden Herren 
vor den Wohnungen derſelben einen erneuerten, geſteigerten 
Ausdruck zu geben, Polizeidiener, Gendarmen und Militär⸗ 
Abtheilungen ſchützten das vor dem Bahnhofsthore liegende 
Haus Niemann's, zerſtreuten die Menge und verfolgten die 
einzelnen fliehenden Haufen in die Innere Stadt. Die gegen. 
ſeitige Erbitterung nahm allmälig einen bedenklichen Charakter 
an und auf beiden Seiten ſind zahlreiche, dem Vernehmen 
nach zum Theil erhebliche Verwundungen zu beklagen. Fen⸗ 
ſter, Laternen ꝛc. ſind in zahlloſer Menge zerſtört.“ — „Die 
unruhigen Auftritte haben ſich Tags darauf wiederholt. Die Poli⸗ 
zei-Diveetion ließ am Morgen eine Bekanntmvchung Haus bei 
Haus vertheilen, in welcher unter Hinweis auf die Rube⸗ 
ſtörungen des vergangenen Abends die erforderlichen Anord⸗ 
nungen erlaſſen wurden. Der Magiſtrat ließ im Auſchluß 
daran Nachmittags eine ähnliche Aufforderung vertheilen. 
Neben dieſen Aufforderungen waren außerordentliche polizei⸗ 
lich⸗militäriſche Vorſichtsmaßregeln füc erforderlich erachtet. 
In das Hoftheater und auf Der yeaterplag waren große 
WMilitär⸗Abtheilungen verletzt, Patroullen durch zogen die 
Stadt ꝛc. Trotz aller dieſer Vorkehrungen, vielleicht zum 
Theil wegen ihrer, gewannen die Unruhen eine noch größere 
Ausdehnung als am Abend vorher. Ihren Ausgangspunkt 
nahmen fie wiederum von der Wohnung des Ober⸗Conſiſto⸗ 
walraths Niemann. Eine greße Meuſchenmenge hatte ſich am 
Abend in der genannten Straße verſammelt. Eine ſtarke 
Patrouille ſäuberte dieſelbe, ließ jedoch dann das Niemann’ 
ſche Paus ohne Schutz, ſo daß es mit Anbruch der. Dunkel⸗ 
heit einem vor dem Hauſe aufs Neue Stand nehmen⸗ 
den zahlreichen Haufen von Arbeitern mit leichter 


Preis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr., auswärts 1 Thlr. 20 Sgr. 
Inſerate nehmen an: in Berlin: A. Retemeyer, Kurſtraße 50, 
in Leipzig: Heinrich Hübner, in Altona: Haaſenſtein u. Vogler, 


weſenheit werden ihre Frauen und 


in Hamburg: J. Türkheim und J. Schöneberg. 


Mühe gelang, mit Hilfe aus einem nahgelegenen Neubau ſich 
darbietender Steine faſt ſämmtlicheßßenſterſcheiben des Niemann'⸗ 
ſchen Hauſes, zum Theil auch die Einfaſſung und die Mö⸗ 
beln einzelner Zimmer zu zerſtören. Von da ab verbreite en 
ſich die Unruhen über einen großen Theil der Stadt. Hier 
und da kam es zu förmlichen Kämpfen, in welchen auf der 
einen Seite Infanteriegewehre, Säbel und Stöcke, auf der 
andern Steine die Waffen bildeten. Verwundungen kamen, 
wie am Tage vorher, in Menge vor. Wie groß deren Zahl 
war, mag man daraus erſehen, daß am erſten Abend keiner 
der im Dienſte befindlichen Gendarmen unverſehrt geblieben 
ſein ſoll, daß ein oder zwei erheblich verletzt wurden. Zahl⸗ 
reicher waren die Verwundungen ſelbſtverſtändlich auf Seiten 
des Volks — Am Sonntag waren von 8 Uhr Abends an 
alle Truppen in den Caſernen conſignirt. Abends wurde 
wiederum der Theaterplatz befegt und Patrouillen ausgeſandt. 
— Die vorgenommenen Verhaftungen ſind ſehr zahlreich, und 
wurden im Laufe des geſtrigen Tages bereits 21 Perſonen 
dem Unterſuchungsrichter überwieſen. Die unter dem Mili⸗ 
tair vorgekommenen Verletzungen ſind zum Theil ſehr ge⸗ 


fährlich. 
NMußland und Polen. 

Dem „Czas“ iſt aus dem Königreich Polen folgendes 
anonyme Schreiben zugegangen; 

„Aus ſicherer Quelle erhalten wir die Nachricht, daß die 
ruſſiſche Regierung Befehl ertheilt hat, 22 Perſonen, faft 
ausſchließlich Ruſſen, die ſich augenblicklich mit Päſſen ver⸗ 
ſehen, im Auslande befinden, zu verhaften, ſobald ſie wieder⸗ 
um ruſſiſches Gebiet beireten. Folgendes find die Perſonen, 
deren Verhaftung beim Paſſiren der Grenze befohlen worden 
iſt: Staatsrath Wladimir Staſow, Profeſſor Balthaſar Ka⸗ 
linowski, Collegien-Aſſeſſor Michgel Albertini, Capitain Peter 
Kowalewski, Staatsrath Julian Theater Arzt Oskar Ko⸗ 
wateweski, Wladimir Suzdalcew, Theodor Plautin, Flügelad⸗ 
zutaut Sergius Plautin, Sergius Boßkin, Valentin Korß, 
Alexander Piſemski, Alexander Berther, Paul Zagoskin, 
Alexander Sowietow, Michael Zemezuznikow, Michael Ru⸗ 
binſtein, Alexander Gamaleſ, Paul Dawidow, Denis Dawi⸗ 
dow und Theodor Doſtojewski.“ 


Danzig, den 14. Auguſt. f 

* Der Herr Landrath v. Brauchitſch veröffentlicht 
das Reſultat der Kreiscommunalcaſſenverwaltung pro 1861. 
Die Einnahme betrug rund 17,573 Thlr.; darunter guri⸗ 
ven im Beſtand aus dem Vorjahre 1518 Thlr., an Kreis⸗ 
ſteuern 1553 Thlr., für Jagdſcheine 144 Thlr., Stammver⸗ 
mögen des Kreiſes 5425 Thlr., Zinſen davon 189 Thlr., 
weiteres Stammvermögen 5500 Tolr., Zinſen 220 Tolr., 
zum Stammvermögen augekaufte Werthpapiere 2400 Thlr., 
ad extraordinaria (Strafen von Landwehrleuten, Kreis⸗ 
gefängnißmetbe der Gefangenen, freiwillige Beiträge zum 
ſtändiſchen Feſt in Königsberg) 622 Tyler. Die Aus gabe 
betrug 4037 Thlr.; und zwar: Koſten der Heereserſatzgeſchäfte 
138 Torr, Koſten der Schugblatterimpfung 231 Thlr, Druck⸗ 
koſten und Botenlöhne 53 Thlr., Koſten des Kreisgefängniſſes 
66 Thlr., Tantieme des Rendanten 109 Thlr., Unterſtütz ung 
an Veteranen 360 Thlr., ad extraordinaria 3119 Thlr. 
en 591 Thlr. Beiträge für das Krönungsfeſt, 2453 

hie. zum Ankauf von Werthpapieren ꝛc.). Beſtand bleibt 
pro 1862: 13,496 Thlr. und zwar in Werthpapieren 13,325 
Thlr. und 171 Thlr. / 
—ů—ðSEG r ʃr(kꝶö1F2«m.1!k51ö72E!⸗ ————ß§«o6ͤ‚ — 
Vermiſchtes. 

— Der jetzt am Abendhimmel ſtehende Comet, auf deſ⸗ 
ſen Erſcheinen wir ſchon früher aufmerkſam machten, befindet 
ſich augenblicklich in einer Gegend des Himmels, welche arm 
au hellen Sternen iſt, in der Gegend des Sternbildes der 
Giraffe, an dem Halſe derſelben, ſo daß es den Meiſten 
ſchwer fallen wied, ihn aufzufinden. Gegen halb zehn Uhr 
Abends befindet er ſich in den nächſten Tagen nahezu im Nor⸗ 
den unterhalb des Polarſterns, um ein Weniges höher als 
der obere Stern der Hinterräder des großen Wagens, zwiſchen 
dem Viereck des großen Bären und der Kaſſiopeia. Der 
Gang, den der Comet im Lauf des jetzigen Monats zurück ⸗ 
legen wird, iſt für die Beobachtung ſehr günſtig. Er wird 
ſich nämlich hoch am Himmel über den großen Bären hinweg 
bewegen, täglich mehr und mehr nach der linken Seite hin 
unter den Sternen fortſchreitend; hierbei wird er nach und 
nach an Größe zunehmen. Die Helligkeit des Cometen, die 
Entwickelung des nach oben gerichteten Schweifes wird be⸗ 
ſonders hervortreten, wenn in der Mitte des gegenwärtigen 
Monats der abendliche Himmel nicht mehr durch die Strah⸗ 
len des Mondes erleuchtet iſt. > 

— Folgendes Gerücht macht hier in Poſen Aufſehen: 
Der ſich noch auf dem Gymnaſium befindende 1814 rige 
Sohn des Fürſten v. Sulkowski auf Reiſen, der einſtige Erbe 
des Ordinats Reifen, fo wie ſämmtlicher fürſtlich Sul⸗ 
kowskiſchen Güter, iſt dieſer Tage mit einer galiziſchen Prin. 
zeſſin verlobt worden. Die Prinzeſſin, welche ein eigenes 
Vermögen von 500,000 Silberrubeln befigt, erhält von 
ihrem Vater ſechs Millionen Silberrubeln Mitgift. 
— Prinzeſſin » Braut befindet fi in noch ſehr jugendlichem 

ter. 127 26 * 

Paris, 9. Auzuſt. Nach dex deutſchen „Pariſer Ei. 
erregt in der hieſigen veutſchen Colonie die Heirat ver at 23 
ter des reichen Juwelen⸗Häadlers Comand 1 f 
Aufſehen. Dieſelde verheicathet fi mit dem bekann 8 
ar 7 1 8 fi sit er von 3,000,000 
zöſiſchen Maler Pauli, erhält eine Ausſteue Katholicis 
Fr., tritt aber am Tage ihrer 3 Abebciemus 
über. Wie verlautet, wird der Erzbiſchof von Paris, Cars 
ichteit vorſtehen. 
ur H. Nickert in 


dinal Morlot, dieſer Feierlich 
Verantwortlicher Revacte 


Danzia. 


Den beute Vormittags 9% Uhr erfolgten 
ſanften Tod unſrer geliebten Mutter 
Philippine Ulrich geb. Wolff, zeigen 
Uef betrübt an die hinterbliebenen Kinder. 
Marienburg, den 9. Auguſt 1862. 


eute früh ſtarb nach kurzer Krankhbett unſere 
Mutter, Schwtegermutter und Großmutter, 
die Frau Paſtor Caroline Schramm, geb. Erdt, 
im Alter von 71 Jahren und 2 Monaten, Theil 
nehmenden Freunden widmet dieſe Trauernach⸗ 
richt im Namen der Hinterbliebenen 
Schramm. 


f Apotheker. 
Neufahrwaſſer, den 13. Auguſt 1862. (6237 


Bekanntmachung. 


Zur Verpachtung des zum Grebiner Wald⸗ 
lande im Danziger Werder gehörigen ebemaligen 
För ſterdienſtlandes von 83 Morgen 127 Quadrat⸗ 
tuthen preuß. oder 38 Morgen 42 Quadrat⸗ 
ruthen culm Größe auf 12 Jahre vom 1. Jar 
nuar 1863 ab, ſteht ein Licitations⸗Termin 


am 23. Auguſt er., 
Vormittags 11 Uhr, 
welcher um 12 Uhr geſchloſſen wird, 
im bi-figen Rathhauſe vor dem Herrn Stadt⸗ 
rath Strauß an, zu welchem Pachttuſtige hier: 
wit eingeladen werden. 

Wir bemerken dabei, daß auf das Meiſt⸗ oder 
nächſte Erſtgebot unbedingt der Zuſchlag, oder 
rd beide Gebote nicht angenommen werden, 

rberaumung eines neuen Licitations⸗Termins 
Kant, Nachgebote alſo keine Berückſichtigung 
n 


Danzig, den 24. Juli 1862. 
15756) Der Magiſtrat. 


2 dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Carl Jampert in Mewe 
werden alle diejenigen, welche an die Maſſe 
Anſprüche als Concursgläubiger machen wollen, 
hierdurch aufgefordert, ire Anſprüche, dieſelben 
mögen bereits rechtshängig fein oder nicht, mit 
dem dafür verlangten Vorrecht, bis zum 


15. September er, 
einſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll 
anzumelden und demnächſt zur Prüfung der 
ſaͤmatlichen innerhalb der gedachten Frist an⸗ 
gemeldeten Forderungen ſo wie nach Befinden 
zur Beſtellung des definitiven Verwaltungs: 
perſonals, auf 

den 24. September er., 
Vormittags 11 Uhr, 5 
vor dem Commiſſar, Herrn Kreis⸗Gerichts⸗ 
Ratb Wendiſch im Verhandlungszimmer No.7 
des Gerichtsgebäudes zu erſcheinen. 

Nach 8 dieſes Termins wird Arn 
netenfalls mit der Verhandlung über den Accord 
verfahren werden. 

er ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
at eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
eizufügen. 
eder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der 
Anmeldung feiner Forderung einen am biefigen 
Dıte wohnhaften, oder zur Praxis bei uns be 
rechtigten Bevollmächtigten beſtellen und zu den 
Acten anzeigen. 

Wer dies unterläßt, kann einen Beſchluß 
aus dem Grunde, weil er dazu nicht vorgeladen 
worden, nicht anfechten. 

Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft 
fehlt, werdea die Mechtsanwalte Baumann n. 
Lewald hier, ſowie Graeber in Mewe, ferner 
d. Juſtizräthe Kranz Wagner, Martins, Epſer, der 
en Juſtiz ath Schmidt und der Rechtsanwalt 

r. Hambrock zu Sachwaltern vorge [hl 
arienwerder, den 8. Auguit 1962, 
Königl. Kreis⸗Gericht. 

1. Abtheilung. [6166] 

Der Commiſſar des Concurſes. 


Concurs⸗Eröffnung. 
Kgl. Kreisgericht zu Marienwerder, 
Er ſt e ubtbheilung, 
den 4. Auguſt 1852, Mittags 12 Uhr. 

Ueber das Vermögen des Kaufmanns Carl 
Jampert in Mewe iſt der kaufmänniſche Con⸗ 
kurs eröffnet und der Tag der Zablungseinſtel⸗ 
lung auf den 1. Auguſt cr. feſtgeſetzt. 


Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt 


ve zu Friedrich Guſtav Krafft in Mewe 
eſtellt. 
Die Gläubiger des Gemeinſchuldners wer⸗ 
den aufgefordert, in dem auf 
den 3. September er., 
Mittags 12 Ubr, 
in dem Verhandlungszimmer No. 7 des Gerichts⸗ 
gebäudes vor dem gerichtlichen Commiſſar, 
ern Kreisgerichts⸗Rath Wen diſchanderaumten 
ermine die Erklärungen und Vorſchläge über die 
Beibehaltung dieſes Verwalters oder die Beſtel⸗ 
lung eines andern einſtweiligen Verwalters 


abzugeben, 
Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in 


Belig oder Gewahrſam haben, oder welche ihm 
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an 
denſelben zu verabfolgen oder zu 8 viel⸗ 
mehr von dem Beſiße der Gegenſtände bis 
zum 6. September cr. 90 90 dem Ge» 
richte oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu 
machen, und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen 
Rechte, ebendahin zur Concursmaſſe abzuliefern. 
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleich⸗ 
berechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners ha⸗ 
ben von den in ihrem Beſitze befindlichen Pfand⸗ 
ſtücken nus Anzeige zu machen. [6167] 


Bekanntmachung. 

n Folge der Verfügung vom ti 
Tage ift in das hier geführte Firmen Fir ier 
unter No. 62 eingetragen, daß der Rürſchner⸗ 
meiſter Samuel Hirſchberg in Conitz ein Hans 
delsgeſchäft unter der Firma: 


S. Hirſchberg 
er, 5 31, Juli — a 
nigliches Kreis⸗Gericht. 
3 A Abtheilung. „(6130 


| 


* 


Siercks Fabrik beſter Cravatten aus Berlin dur Hari ten pn 


empfieblt ihr noch complettes Lager aller exiſtirenden Facons von 73 Sgr., wo ich beſonders auf 
die beliebten Windſor⸗Cravatten aufmerkſam mache, Schlipſe in neu ten Genre, ſeid. Hals⸗ und 
Taſchentücher, Chales, Cachenez, Vorhemden mit Steh⸗, Umlege⸗ und engl. Kragen in Lein und 


Shirting kleidſamſter Façon, elegante 


ee fo wie alle Arten Glace⸗, ee: 


ſeidene⸗, Zmwirntricot- und Filet⸗Handſchuhe 2c. billigit. 


Stu 


een rr 


Handtücher, Tiſchtücher, 


M genä ter, ſchön jigender Herren und Damenwaſche 0 
Eisenstadt, Füße Julius Simon aus Magdeburg, währt e 
. 85 


zum 19. d. Mts., in keinem Falle länger. 


nd: Lange Buden Wallſeite 14. e eee n Be 
Dominiks⸗A 
Verkaufs⸗Local: Preußiſcher Hof (früher Hötel du Nord), 


Langenmarkt 19, 
Der Verkauf aller Arten nur reeller guter 


Leinwand, 


Taſchentücher und Servietten, wie auch fertiger ſehr 


N 
KIT 


zeige. 


parterre links, 


eigener Fabrit von 


Hinweis auf die jegigen bohen Rubolpreꝛſe mache einem ge. h'ten Publikum hiermit die 


n 2 
Illnp ige, daß ich mich auch für die 


Solaröl & Photogen, en gros et 


diesjährige Saiſon mit dem Verkauf von - 


en detail, 


beſchäftigen werde und durch vortheilbafte Abſchlüſſe in den Stand geſetzt bin, bei ſchönſter Waare, 


auffallend billige Preisnotirungen 
Die Vorzüge tiefer Brennſtoffe, 

des intenſiven kächtes, hervo 

den letzten Jahren zu erfreuen 

beſeitigt hat 


Tiſch 


Gleichz itig empfehle mein vollſtändig aſſortirtes Lager von 
⸗Lampen für Solar und Photogen, fo wie einzelner Brenner, und bemerke, daß die 
Umänderung von Rüböllampen in N 8 


6220) 


— ̃ . AT Deere 


Waaren hierher gebracht: 


ubeben unterloſſe, da die immer je Verbreitung, 0 
atten, jeden Zweifel über die Brauchbarkeit vieſer ätberiſchen Oele 


ſtattfinden zu laſſen. l 
in Betreff der Billigkeit, der Sparſamkeit im Brennen und 


der ſich die ſelben in 


Hänge⸗, Hands und 


kürzeſter Zeit billigſt beſorge. A 
ertell Wre-, Langgaſſe 72. 


Hanp':Depöt von Braunkoblen⸗Producten. 


Solf Jobanna, Copitan Beckmann hat folgende von Hamburg an Ordre adreffirte 


W. 353,67. 15 Kiſten Candis 4 Absender: A. Winpmüller. 
„343/52. 10 do. do. = lo ada 
30.5. 35 cke Caffee bſender: Brun 2 i as. 
3104. 1 K ſte Caſſia Lignea + + 
IF 2 Ballen Mande n 
3107/16. el ae 1 
3 03. a 0 1 ...... „ bſender: S u bart G br r. 
3203, 1 e Fan 0 chubart Gebro de 
Sl 10 Säde C 
„. S 


i änger erſucht, ſchle un ig ſt d aare 1 
und werden die unbekannten 28 Salt 10 ae > vom Eapitän gezeichneten Bodmereibriefs, die 


geben, demnächſt auch, zum 
von dem Herrn 


dem gerihtlichen Verkauf 


anzig, den 13. Auguſt 1862. 


16235] 


Bekanntmachung. f 


Die Cbauſſeegeld⸗Hebeſtelle in St. Albrecht, 
1 Meile von Danzig, auf der Danzig⸗Dirſchauer ö 
Kunſtſtraße gelegen, fill vom 1. Januar k. J. 
ab anderweit verpachtet werden. Hierzu ſteht auf 
Son nabend, d. 13. September d. J., 

Vormittags 10 Uhr, 

in unſerm Geſchäftslocale Termin an, zu dem 
Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen 
werden, daß die Pachtbedingungen in unſerer 
Regiſt ratur, ſowie in dem Dienſtlocale des Königl. 
Steuerämter zu St. Albrecht, Carthaus und Neu⸗ 
ſtadt in den gewöhnlichen Dienſtſtunden einge⸗ 
ſehen werden können. ; 3 . 

Von den Lizitanten hat jeder eine Caution von 
100 Thlrn. im Termine baar einzuzahlen. 

Danzig, den 10. Auguſt 1862. 


Königl. Haupt⸗Zollamt. (6203 


Bekanntmachung. 

Zu Folge Verfügung vom 8. Auguſt 1862 iſt 
am 9. ej m. in unſer (Handels-) Regiſter zur Eins 
tragung der Ausſchließung der ehelichen Güterge⸗ 
meinſchaft unter No. 4 eingetragen, daß der Bren⸗ 
nerei⸗Beſitzer Jacob Wilhelm Siemens zu 
Danzig (Vorſtadt St. Albrecht) für ſeine Ehe 
mit Thereſe Magdalene geb. Claſſen durch 
ger chtlichen Vertrog vom 23. Juni 1862 die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes aus⸗ 
geſchloſſen hat. 

anzig, den 9. Auguſt 1862. 
Kgl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗ 


Collegium. 
v. Groddeck. 


Bekanntmachung. 
Zu Folge Verfügung vom 8. 1 1862 iſt 
am 9. Auguſt 1862 in unſer Handels⸗Regiſter und 
zwar; 


ar: 
in das Geſellſchaftsregiſter sub No. 47 
in das Firmenregiſter sub No. 475 
1 daß der Kaufmann Auguſt Wilhelm 
Albert Schüttte zu Danzig aus der ebendaſelbſt 
unter der Firma N 
H. Blenk et Co. 
beſtehendenHandelsg ellſchaft (am J. Auguſt 1862) 
ausgetreten iſt, daß indeß dieſelbe Firma von dem 
weiten bisherigen Geſellſchafter, Kaufmann 
— — Heinrich Robert Blenk zu Danzig fort⸗ 
t wird. - 
ae er den 9. Auguſt 1862. 
Kgl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗ 
Collegium. 
v. Groddeck. 


16188 
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1618. 


N an Te Er A ee 
Von meiner Krankheit geneſen, empfehle ich 

mich dem geehrten Publikum und meinen 
wertben Kunden zu allen in meinem Fache vor⸗ 


H. Skibbe, Tiſchlermeiſter. 
Frauengaſſe No. 11, 
Danzig, den 13. Auzult 1862. [6236] 


kommenden Arbe ten biermt ganz ergeber ft | 35 


Dispacheur feſtzuſtellenden buaren 
nr der Ka Waaren vorgegangen 


en Werth dieſer Waaren anzu⸗ 


Einſchuſſe pro rata zu leiſten, widrigenfalls mit 
werden müßte. 


F. G. Reinhold, 
Schiffsabrechner, 


Nothwendiger Verkauf. 


Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion 1. 
zu Jempelburg, 
ven 2 April 1562. 

Das im Kreiſe Flatow und in der Feldmark 
der Stadt Camin, von der Letzteren etwa % Meilen 
entfernt belegene Grundſtück No. 14 B deſſen Be 
figtitel auf den Namen Wilhelm Ohlrich venich⸗ 
tigt iſt, und werches aus circa 370 2 Acker 
und Wieſen beſtebt, abgeſchätzt auf 15,563 Tolr. 
2 Sgt., zufolge der neoſt Hypothekenſch in und 
Beringungen in der Regiſtratur einzuſehenden 
Tape, ſoll am 

25. November 1862 
Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Alle undekan ten Realprätendenten werden 
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präkluſion 
ſpäleſtens in dieſem Termine zu melden. 

Folgende dem Aufenthalte noch unbekannten 
Gläubiger, als der Gu sbeſitzer Philipp Caſt ner, 
werden hierzu öffentlich vorgeladen. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy: 
potbekenbuche nicht erſichtlichen Rea'forberung aus 
den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre 
Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte anzu⸗ 
melden. [3340| 


— 


Kein ſaures Bier mehr, 


wenn man unſere praktiſch und wiſſenſchaftlich 
begründete Anleitung zur Conſervation und Re⸗ 
ſtanration des Bieres mit Verſtand und Liebe 
ur Sache benutzt. — Es giebt kaum eine die 
erſon entſchuldigende Urſache: wenn ein ge: 
ſund gebrautes Bier umſchlägt (malt, ſauer oder 
ar ſchaal wird), ſondern der Wirth verdient 
aſt alle Male nicht nur Tadel, ſondern Strafe, 
welcher feine Gaſte zufolge Vernachläſſigung der 
Art ſchlechl und nachtheieig bedient. — Ebenſo 
iſt ein krankwerdendes Bier meiſtens noch zu 
retten, wenn mit Sachkenntniß — nicht aber 
etwa durch alberne und charlatane Mittel — zu 
Werke gegangen wird. Dieſe für Jedermann 
ohne Umnände und unverhältnißmäßige Koſten 
anzuwendende Verfahrungsweiſe geben wir für 
ein Honorar von 3 Ihlen. = 6 Fl.; iſt 
daher Jedem zuganglich. R 
Wilhelm Schiller & Co. in Berlin, 
Spandauer Straße No. 23. 
Allgemeines landwirtbſchaftliches und techniſches 
Induſtrie⸗Comptoir. 

Unſer Programm, welches Erwerbs 
quellen x. für Bemittelte und Unbemittelte 
nachweiſet, ſenden wir auf portofreies Ver⸗ 
langen franco. [6226] 


50 Stück Kanarienvögel und 20 Paar echte 
Tauben fin im Ganzen billig zu verkaufen 
beim Gaſtwirth Joh. . Frost, Mewe. (62 


Verkauf 


Tblr Anzahl 
; magen carne in Elb ing. 


1822 


üblen- und Gaftbäufer bat mit 3 — 10,000 | 


Bereit feit dem I. Auguſt 1861 exiſtirt 
am hieſigen Orte eine Königliche Bank⸗ 


Agentur, die mit dem Königl. Bank Comp⸗ 
toir in Stettin in directer Verbindung ſteht! 


biernach iſt Lauenburg in Pommern 
doch wohl ein Bankplatz? 16232 


] 
Daß man vom Jahnſchmerz 
oder rheumatiſchem Kopfreißen ſoglet 
ſchmerzlos befreit werden kann, ohne ſich 
die Zähne herausbrechen zu laſſen, iſt dem Herrn 
Chirurg Schneeweiß, X reltgaſſe 115 vie genug 
zu danken, vorzüglich von Leidensgefährten die 
Zabnkrämpfe und Zahn Operatienen fo bitter 
erfahren habeg wie ich. 0 
6283 F. Tessien. Zuderfabrilant. 


oliünd. Süssmiicch- u Edamer- 
lääse empfiehit J. C. Gethorn. 


egzugsbalber it Lar gebrücke und Seifen⸗ 
W gaſſe No. 4 eine jehr freundliche und helle 
Sıube, Kuche und Bodenrgum (Aueſicht auf die 
Laugebrücke), zum 1. October beziehbar, an 
ruhige und anſtändige Leute zu vermiethen. 


In meinem Haufe Holzmarkt 28 
iſt ein möblirtes Logis in der 1. Etage zu ver⸗ 
mietben. Wilh. Sanio. [#233] 


Eine Erzieherin, welche grün diichen 
melricht ertheilt, g. fertig 8 ſpeicht U. 
muſikaliſch iſt, wünſcht zum 1. Oct. ein anderes 
Engagement. Adteſſen werden unter C. B. poste 
restante erbeten, [204] 


Eingeſandt. 5 
Der Hämorrhoidal-Kräuter⸗Li⸗ 
queur von A. Teicher in Berlin, 


Charlottenſtraße 19, bat ſich als ein vor⸗ 
zügliches diätetiſches Mittel bei Hämorrhoidal⸗, 
Unterleibs- und Magen: Leiden, Wer 
—. Verſchleimung, Appetitioſi . 
eit, ſchlechter Verdauung ze. als auß 
wohlthuend bewahrt. Die vielſeitigen öffent⸗ 
lichen Anerkennungen, die dem beſagten angenehm 


ſchmeckenden Liqueur, der nach ärztlicher 
Unterſuchung und Zeugniß nur 


heilſame, dem menſchlichen Körper 


ſuträaloche Kräuter enthält, taguch zu 

heil werden, find gewiß die beſten Empfehlungen für 

denſelben. ee Bi gefälligen Beachtung: 
N 


Der Erfinder und Bereiter des Hä⸗ 
morrhoidal-Kräuter⸗Liqueurs iſt mir per⸗ 
ſönlich als ein denkender Chemiker und 
als ein äußerſt rechtſchaffener Mann be⸗ 


tannt. Ich habe mich von der Wirk⸗ 
ſamkeit des beſagten angenehm 
ſchmeckenden Liqueurs ſelbſt über⸗ 
zeugt; er leiſtet bei rationellem Ge⸗ 
brauche das, was er verſpricht, und 
vielleicht we als beſcheiden vers 
rochen wird. 25 
Ip La Juli 1862. = 
- Dr. J. H. Steinau, prakt, Arzt ꝛc, 
fr. Arzt am deutſchen Hospital in London, 
Königl. Großbr tanniſcher Regiments 
arzt a. D. [6131] 


Angekommene Fremde am 13. Augnft. 
ugliſches Haus: Sr. Exe. Generals 
Lieutenant a. D. von Klinkowſtröm a. Frankfurt 
d. O. Rittergutsb. Bethe n. Familie a. Kolieb⸗ 
ken. Fabrikb. Landwehr n. Familie a. Berlen. 
Kufl. Kleinidi a. Berlin, Mallon a. Thorn, 
Moore a. Birmingham, Hoffmann a. Bremen, 
Stodt a. Bremen. Frau Ritierautsb. v» Krauſe 
a. Poblitz, Frau Rittergu sb. 550 a. Senslau. 
Hötel de Berlin: Bahnhofs: Juſpector 
Fabricius a. Thorn. Kaufl. Schwarz a. Schweg 
a O., Behrend a. Marienburg, Gade a. Lon⸗ 
don. Hotelb. Francke a. Bromberg. W 
Kularjewsti a. Bromberg. Landwirth Cramer a. 
Schweinfurt. Ackerer Cremer a. Lechenick. 
Hötel de Thorn: Hauptmann Hevelke 
a. Warczento. Kgl. Oberamtmannn u. Rittergtsb. 
Zobel a Neuhoff u. Rak tt. Rittergutsb. Lipcki nebſt 
amine a. Lenkau. Supe iatendent v. Boerner u. 
F l. Tochter a. Plock. Rechtsanwalt Wiedemann 
a. Neuſtadt. Kaufm. Buchmann a Wen lau. Zim⸗ 
merm. Wieſe n. Fam. a. Neustadt. Buchhalter 
Rolhe a. Sorau. Gaſtw. Milers a. Czersk. 
Walters Hotel: Ri tecgutsb. v. Domi⸗ 
nierski n. Fam. d. Hohendorf. Rechtsanw. Lieſ⸗ 
fing n. Gen. a. Nadel. Geiſtlicher Dr. Gräfe a. 
Leipzig, Pfarrer v. T cholta a. Wyschin, Rode 
a. Schöneck. Rentier Doehn a. Dirſchau. Tech⸗ 
viter Wentzel a. Pieckel. Beamter Beyer a. Pr. 


Starggez, : 2 
chmelzers Hötel: Rittergutsb. Doen⸗ 
hardt n. Gattin a. Ty ick, Freudenſeldt a. Stra⸗ 
zewsko. Gutsb. Schmlot a. Lachtenfend Particul. 
Gollmann n Fim. a. Königsberg. Gutspächter 
Stahmer a. Zlegenoct. Kaufl. Waldhauſen, Tu⸗ 
endreich u. Lebran a. Berlin, Burſten a F ank ⸗ 
ut a. M., Troll a. Elberfeld, Lewald a. Stets 
tin, Greinert a. Magdeburg Buchwald a Oden⸗ 
kirchen, Hohne a; Leipzig, Strauß a. Friedeberg. 
Bufacks Hötel: Rentier Grobin a. Poſen. 
Gutsb. Bernhard a. Bromberg. Pfarrer Bobls 
mann a. Woſſitze. Kaufl. Saeger a. Bromberg, 
Jcobsſohn a. Magdeburg. 

Hotel de Stolp: Kfl. Than au a. Kö nigsberg, 
Liebermann a. Culm, Kirſch a. Chotſchau Lehrer 
Breus a. Gemlitz. Geometer⸗Gevilſe v, Froide⸗ 
ville a. Ortelsburg. Kürſchnermur Lunge a. 
Graudenz. Bandagiſt Setermey a. Thorn. 

Hallmaun's Hotel: Rentier Reichert a, 
Elbiag. Kaufm. Schumm a. Elk ing. 


— 
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